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Mgemrinc

Organ bet f^tocijctif^cn Wxmtt.

9tx $u)mi}. JHUit5r)tit|'d>rift XXXV. Jahrgang.

»afeU XIII. ^tgattö. 1868. iTr. 43.

©fe fäwefjerffdie STOIHtärjeftung erdetet fn »ö($entttdjen Stummern. ©tr 9ßref« per ©emefter fft franfe bur$ bte

ganje ©$weij ffr. 3. 50. ©te Seftettungen »erbe« bfrett an bte „©(feffltlflliattferiflfee SBettaglblttfeljetnMttns In Saftl"
abrefflrt, ber Setrag wirb bef ben au«mättfgen Slbennenten bur* Dladjnabme erbeben.

Setantwortltdje Sftebattion: Oberft SBfelanb unb Hauptmann von Slgger.

3nfealt: ©a« fdjweijerffdje Dfftj(er«fcft fn Sug, am 29, 30. unb 31. Sluguft 1868. (©efefuft.) -- ©a« Gentralfemftee bet

efbg. 3Wilitärgefe(lfd)aft an bfe tit. .Kantonalfeftionen bet eibg. SJMlitätgefellfdjaft. — 3»iUtärif*e Umfd)au fn ben Äantonen. —
SWitgetljcftt. — SMtfunft unb ©refiiir nadj bem 9latutgefefc. — ©fe Patronen ber 9)üd(abung«gewc$re. — ©fe Sorpebo«.

3a» fdjtoti3trifd)t ®ffi}itx»ftft in Büß, om

29., 30. uno 31. ^ugttft 1868.

(©*lwf.)
Um */»2 Ufet btgann ba« @*lufbanquet. Htxt

Dberft Setter bta*te ben erften Srinffüru* bem Ba*
terlanbt, bieftut folgten jafe(rri*t Sloafte. 5)ie SRcb=

ntrbüfent, btt früfeer gar ni*t benutzt worben war,
wurbt üon tintm SRebncr na* bem anbern btftitgen.
Hauptmann SRtffi bra*te tintn £oaft auf btn ®f
ntxal 2>ufour, Oberft ©*trrtr auf bft BeoBIlerung
oon Sug/ ©tab«bau.)>tmann @. ©*werjmantt bem

f*weijerif*en Dfftjicr«otrtfn unb bem f*weijerif*en
SEBefermann, Äommanbant oon SRotten bem ftfeonen

®ef*le*te üon 3ufl/ Dr- Äaifer ber „Helvetia ar-
mata", bem Bolfe in SEBaffen, granj üon Srla* btn
SIRattm bf« Dbtrft ©*warj.

Um brtt Ufer Wurbt btt fittftfftlte SRtbtfttom bttt*
bfe B«f«üettfectlung btr In btm @*ftftn auf gtl=
fmtgg gtwonntntn ®abtn unttrbro*fti.

SDie BtftöDtrtferilung fanb in ©egenwart ber feol=

ben ©eberinnen ftatt. Siefe waten um fealb brei

Ufer in bie geftfeütte eingefüfert worben. 2>ie mtt*
ften warm in wrif ttttb blau, ober weif unb rotfe

getltfbtt. ©roft Slufmtrffamteft wtbmttm btt S)amtn
btr Brtl«oertferilung, ni*t wtnfgft fefgftttg wattn
bft ©abengewfnner, ju trfafertn, üon wel*et f*5nm
•£>anb bte gewonnene ©abe feetrüfere. Unter bem

&o*rufen Iferer greunbe tmb Äameraben nafemen bie

glücflftfem ©*üfcm ifere ©ewtnnftt tn (Smüfang.*)

*) ©er ßum« fam babef nfd|t ju furj. ©in f*attenbcö ©es

tö*ter »eranlafite bfe Serabfolgung efne« Älefnffnber«2,tagf{ffen«,
beffen efnflmalfgen 3nfealt ber fpräftbent be« @mpfang«fomttee'«»
ber bfe Sifte bet SPtämitten »etta« unb jugteftf) ©ewfnner aar,

SEBir laffett feiet ba« @abettüerje{*nff folgen:

©eiointter.

Otob., Warne.

Sieut. SRorf,

©uter,
©retener,

Sät,
?ßrobft,

©fgner,
S^atmann, Sujern,

©pfttmann, 3ug,
£ürtimann, äßaldjroft,

Surf*,

Jpptm.

Äomm.

Sfcut.

£ptm.
Komm, ^o^,
§ptm. Slum,
Sieut. Slumer,
$ptm. #ü«ler,

Smfetb,

Dberftl. Söge«,

Dberft ©toder,
Dberftt. SRunjfnger, ©olotljurn,
Sieut. ©emole, ©enf,

„ IRotty, Slarau,

D6erftl. Stnbfdjäbtet,
Sieut. ÄcUer, 3üri*,

„ ©appel, „
„ Süberbüljtct,

„ $enggelet, Unterägerf,

„ ©ibler, Slrjt, ©olothurn,

„ ÜWotyr, Sujern,

„ ®(&eiS.. SRantt«.
«W""«* SCreffer. Stteffer. «*""8flSe*

•/. V.

Sürtdj, 100 60 1 Sobenteppty.
Safel, 100 60 1 Äaffeentaftyne.

6&am, 100 60 1 SKadjtfad.

ßofingen, 100 50 1 9lad}tfad.

$ert«au, 100 40 SWotfer« SBerfe.

$erf«au, 100 20 13lad)tfad.
90 80 1 (IIb. Sig.--(Stu(.

90 70 1 SReDotoer..

90 60 1 9te»ofoer.

90 60 1 gicoofoer.

©^afftaufen, 90 60 1 5Ret>ot»cr.

©laru«, 90 50 1 ©opb>,ftlffen.

©tefntjaufen, 90 50 1 ®optya*Kfffen.

Sujern,

Sürfo),

Sujern,

Sffiüeft, 3üri*,

90 50 1 ©tiefetjtefcr.
90 50 1 Dfftjfer« «©äbel.

90 50 l$upfad.
90 50 1 glaföengeftefl.
90 40 V* 55- 35eff »ÜMeffer.

90 40 1 ®op^a<Äfffen.
90 40 ©$afefpeare*«2Bcrfc.

90 40 1 guftlffen.
90 40 1 ©(tylumtnetottc.
90 30 1 ®ep$a*Äiffen.
90 30 1 Srfefmappe.

90 30 ©eitler« SBSetfe.

90 30 lPftolenljatt.mlt
2St.ÄlrfdjwafTer.

90 20 lÄoffet.

mft einem Sedjettrunlc begrüfjte. Stit^t geringere JfJeUetfett er<

regte eine anbere Prämie fn gorm efne« 3udetftodc«, beffen

Jgiütfe abjuljeben ber betreffenbe ©cwlnntr aufgeforbett wurbe.

©Ine fd)öne ©ame präfentlrte fiety bem etftauntcn Slfdc al« $uppc,
unb al« audj bfefe iljra Scrufung al« ßeljlerfn be« wahren 3n*
Ijatte« eiitfagen mupte, lam jum Sorfdjetn — eine gtaf*e fRfjutn-
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Aas schweizerische Offfziersfeft in Aug, am

29., 3«. und 3t. August 1868.

(Schluß.)
Um V22 Uhr begann das Schlußbanquet. Herr

Oberst Letter brachte den ersten Trinkspruch dem

Vaterlande, diesem folgten zahlreiche Toaste. Die
Rednerbühne, die früher gar nicht benützt worden war,
wurde von einem Redner nach dem andern bestiegen.

Hauptmann Nessi brachte einen Toast auf den

General Dufour, Oberst Scherrer auf die Bevölkerung
von Zug, Stabsbauptmann G. Schwerzmann dem

schweizerischen Offiziersverein und dem schweizerischen

Wehrmann, Kommandant von Rotten dem schönen

Geschlechte von Zug, Dr. Kaiser der „IZeivetiu »r-
mata", dem Volke tn Waffen, Franz von Erlach den

Manen des Oberst Schwarz.
Um drei Uhr wurde der entfesselte Redeftrom durch

die PretSverthcilung der in dem Schießen auf
Felsenegg gewonnenen Gaben unterbrochen.

Die Preisvertheilung fand tn Gegenwart der holden

Weberinnen statt. Diese waren um halb drei

Uhr tn die Festhütte eingeführt worden. Die meisten

waren in weiß und blau, oder weiß und roth
gekleidet. Große Aufmerksamkeit widmeten die Damen
der Preisvertheilung, nicht weniger begierig waren
die Gabengewinner, zu erfahren, von welcher schönen

Hand die gewonnene Gabe herrühre. Unter dem

Hochrufen ihrer Freunde und Kameraden nahmen die

glücklichen Schützen ihre Gewinnst? in Empfang.*)

*) Der Humor kam dabei nicht zu kurz. Ein schallende« Ge

lächter veranlaßte die Verabfolgung eines Kleinkinder-TragkissenS,
dessen einstmaligen Inhalt der Präsident de« Empfangskomitee'«,
der die Liste der Prämirten verla« und zugleich Gewinner war,

Wir lassen hier das Gabenverzetchniß folgen:

Gewinner.

« „, Scheid., Mann«.
Grad. Name. Wohnn,. Treffer. «hrengoie.

°/.

Lieut. Mors, Zürich, 100 e« 1 Bodenteppich.

Surer, Baftl, 100 60 1 Kaffeemaschine.

Gretener, Cham, 100 ö« 1 Nachtsack.

„ Bär, Zosingen, 100 so 1 Nachtsack.

Probst, Herisau, 100 4« Molicr« Werke.

Hptm. Signer, Herisau, i«i) 20 1 Nachtfack.

Komm. Thalmann, Luzern, 9« 8« 1 silb. Cig.Mui.
Lieut. Sxillmann, Zug, 9« 7« 1 Revolver.

Hptm. Hürlimann, Walchwil, 90 6« 1 Revolver.

Komm. Hotz, Zürich. 90 60 1 Revolver.

Hptm. Blum, Schaffhausen, 90 60 1 Revolver.

Lieut. Blumer, GlaruS, 90 50 1 Sopha-Kiffen.

Hptm. HüSler, Steinhausen 9« 5« 1 Sopha-Kissen.

„ Jmfeld, Luzern, 9» so 1 Stiefelzicher.

Oberstl. Vögeli, Zürich, 90 so 1 Offizier« 'Säbel.
Oberst Stocker, Luzcrn. 90 so 1 Fußsack.

Oberstl. Munzinger, Solothurn, 90 S« 1 Flaschengestell.

Lieut. Demole, Genf, 90 40 '/'D.Dess.-Mcsser.

Roth. Aarau, 90 40 1 Sopha-Kissen.

Oberstl. Bindschädler. 90 40 Shakespeare's Werke.

Lieut. Keller, Zürich. 90 4« 1 Fußkissen.

Dappel, 90 4« 1 Schlummerolle.

Züberbühlcr, » 90 30 1 Sopha-Kissen.

Henggeler, UnterZgeri, 90 30 1 Briefmappe.

Sidler, Arzt, Solothurn 9« 30 Schiller« Werke.

Mohr, Luzern, 90 30 1 Pistolenhalt, mit
2Fl. Kirschwasser.

Wüest, Zürich. 90 20 1 Koffer.

mit eincm Bechertrunke begrüßte. Nicht geringere Heiterkeit

erregte einc andere Prämie in Form eine« Zuckerstockcs, dessen

Hülle abzuheben der betreffende Gewinner aufgefordert wurde.

Eine schöne Dame präsentirte sich dem erstaunten Blickc als Puppe,

und als auch diese ihrer Berufung als Hehlerin de« wahren

Inhalte« entsagen mußte, kam zum Vorschein — eine Flasche Rhum-
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©tab. Warnt.

#ptm. ©olembi,

» ©retter,
Sieut. ©tgg,
$P«i. ©rtjilling,
Sieut. $«gf,

rr §cbiger,
$ptm. ©bctlitt,
Stent. ©djerrer,

„ ©igar,
Komm. §ati«fecet,

SSeber,

Sieut. §üni,

„ ©fjlfuger,
Komm ®todcr,
Sieut. ©ptnner,

$ptm. ©djwarjenb
Sieut.- Slmäfcr,

tt SDcerfan,

n ©rnft,

tt SSebcr,

H qSlctfdjcr,

V SOMer,

,„ ®<fieiS.i 'lRatinfc
m'mU Sreffer. Sreffer. «&"»«<*•.

•I» %

Sefftn, 90 20 1 Srieftjattet,
äBäbenfdnmt, 90 10 1 Sricfmappe.
Slnbelftngen, 90 10 1 Offtj.-9tccciTatrc.

Sujetn, 80 70 1 %tg.«@tänbnf.

Süri*, 80 60 1 ©dtfüffelfeatter.

Seifet, 80 50 1 ©cirtetobebattcr.

3üritfe, 80 50 1 Stocfeitjug.

Sujern, 80 50 l ©lg.-©tätibcr.
Sern, 80 50 1 Sf)otogt.=9llbum.

3ug, 80 50 1 ©tufcerbanb.

©djw^j, 80 40 l<Pfeotogr.*Sl(bum.

3»ei(ctt, 80 40 6 Slafd). ®»orncr.

3firtrf), 80 40 1 £errcnmüfce.

3ug, 80 40 1 Stagfiffen.

3ürid), 80 40 1 Sotcntepptdj.

I, „ 80 30 1 $. ^Pantoffeln.

OÄeitcn, 80 30 1 Sabafbeutct mft

fitb. @cr».4Rtng.

Safet, 80 30 1 Sricfmappe.

2Blntcrtfeur, 80 30 1 ©elbbörfe.

Raufen, 80 20 1 Scudjtev.

©tfeafffeattfen, 80 20 5 Sl» Kfrfdjnmffcr.

©teinfeaufen, 80 20 1 ©!gatrcn=©tuf.

»fpptm. $itbcnbranb, ©fennt,

SRajor Saumann, $erl«au,
Sieut. SRüller, SBijf,

§ptm. ©djniirfger, ©attel,

Sieut. ©täger, Slarau,

80 10 1 Untcrtctbdjcit.

80 10 2 Soutarb«.

80 10 1 Slfdjenbcdjcr.

80 10 1 Sorfe unb ein

»erft^tc*ff. ^ßäqaet.

70 70 3eigcrcf|tc:lSRad)t«

fad mit 3 Slafdjcn

Ktrfd)W«ffcr.

@*ntaftutr (13 ©*üfft).
5118.« ©ebb.« ©efuiv

Sreffer. Sreffer. t»tn.
®o6c"

©trettti, Sieut., Jporgcn, 3 10 68 Dfftjier«<SReceffairc.

SRofer, Sieut., Sujern, 5 8 70 ©tgarren ¦¦ ©tut mft
2 Äiftdjen ßfgarren,
Slfdjenbedjet unb

3ünbfeöljd)engeftel(.

SlmSler, SWajor, SKeilen, 5 8 100 1 sp. Pantoffeln »on

©ecfeunbfctt.

©pringer, Sieut., 3 10 105 ©igcivren*©tuf.

©cisfeüaler, Sieut., Sujetn, 7 6 109 1 Kifkfecn ©tgarren.

Srorler, Sieut., SRünftcr, 5 8 119 13udetfiod, bavunter
* ' eine ©ante unb eine

SRfeumftafdje.

Sofenf, $auptm., Sieftal, 8 5 123 1 ©lätteifen.

Seigerefere.

©ütfifelcr, ©bnat, 6 6 56

(Sfettnmclbttngett.
sÜtamtä« ©djetb.»

©etitnben.

§*%, Äommanb., 3«tf*,
Sfealmann, Äom., Sujern,
SRotfe, Sieut», ©olothurn,
©appel, Sieut.. Bütfdj,
Smfelb, £auptm„ Sujern,

©retter, Jpauptm. Sffiabenfdjmijl,

SRelct, SRajor, Sujern,
ScfUon, Sieut., Saufanne,

SMeft, Dberlieut., Sürld),

Sfenfajmib, Sieut., Sittmergen,

$ü«ter, Jfjauptm», ©teinfeaufen,

Sofe, Sieut., Safel,
SReuwffer, Komm., SBäbenfdjwil,

©uttr, Sieut., Safel,

Äodj, Sieut., Stilmetgen,
3Refer, Sieut., ©teinfeaufen,

Sreffet. Sreffer.

5 7 75

6 6 82

7 5 88

4 8 88
6 6 87

2 10 90
7 5 178

4 7 35

6 5 48
5 6 48
3 8 60

4 7 64
5 6 70
5 6 73

3 8 83
2 9 90

ÜHuiiiiiS 5*eif>.»
»efttttben.

Sreffer. Sreffer.

SBcbcr, Sieut., »Raufen, 8 3 97

S-rottmann, Sieut., Slargau, 5 6 120
Nobler, Dberftlieut. 5 6 147

5Ra* ber ©abtttücttfecitiing ücranlaftc Dberlieut.
@*iffmann üou Baar beit SBaffctite*itifcr £>crrn

Bcttcrli, bie Büfette ju befteigen. ©crfelbc fpra*
oben ben »atrfotiftfeen SBunf* au«, baf bie ©efeweij
mft feinem SRepetirgewefer biefelbcn glücfli*cn SRcful-
tate erringen möge, wie bie Borfaferen in früfeern
Saferfennbcrtcn mit ©pief unb £cllcbarbe. ©aittit
wurbe neuerbing« bie SReifee bcr Soafte eröffnet unb
ba« an ber SRcbnerbüfene gegenüber am 2)a* angc=
bra*te „Vivat sequens" f*fcn jur %b_at geworben

ju fein.
Bt« gegen Slbenb folgten ft* bfe $rittffprü*e,

bo* tta* unb na* oerftfewanbett üiele bcr ©äfte,
ieber Bafenjug, jebe« 2)ampff*lff entfüferte einen

Sfeeil berfelben.
Slbenb« tmproütjirtcn bie no* anwefenben Dffijfcre

etnen BaU. SMenötag oerfammcltcn ft* bie Dfftjfere
oon Sng no* efnmal fn ber geftfeütte. SRittwo*
früfe featte Sug fein fcftli*c« ©cwanb afegeftreift,
unb alle« fefjrte wfeber in ba« ©leife rufefger ®e=

wofenfeett jurücf.
Htxx ©tabSfeauptmann SRafemonb bat in bent

„Bunb" bent ftfeweij. Dfftjter«fefte in S"8 in eiuem

langem unb au«füferlf*en Strittet, einen fefer intcr*
effanten SRücfblitf gtwibtntt, fn wel*ent er juglei*
bfe ÜRittet befürt*t, bur* wcl*t bie Berfammlungeti
ber .ftfeweijeriftfeen Dfftjier«gcfellf*aft nu^bringenber
geftallet werbtn f&nntctt. 3)a un« fener Slrtifel fefer

ber Bta*tung wtrtfe trf*ttnt, fo trlauben wi» un«,
btn @*tuf btfftlbtn aitjufüferen. Scrfelbe fagt:
„SBoran Hegt bfe @*ulb, baf bie an Sraf tauben

fo rei*e, uttb bur* ernften ©fer fo üortfeetlfeaft att«=

gejef*nete Berfammlung fefn grofere« SRefultat cr=

jtelt feat unb crjfelen fonnte?"
„SBtr unfere« Sfeeil« glauben, bie Urfa*e feieüon

in organifatorfftben SRängcln fn*tn ju müfftn, unb
wir wollen ben Berfu* wagen, bie feauptfft*lf*ften
berfelben ju beleu*ten.

,,2)er trfte unb feauptfä*tf*fte SRangel ftfeeint un«
in bet Slrt unb SBeife ju Ifcgftv tele bie Sraftanbtns
Hftt aufgefttllt unb btfannt gtgtbtn wfrb. (Si •ae*

ftfeiefet bief (ober gef*afe Wenigften« fn Sug) erft

am Borabenbe oor ben ©pejtalüfrfamtnlitngtn, In
tintr Btrfammlung ber SDelegtrtcn. 5Ra* unferer

ÜReinttttg müften bie Sraftanben, bamit fi* 3eber*

mann gefeorig auf bfe Beratfeung btrftlbtn oorbtref«
ten fonne, unb bie 2)efeatte ni*t jum SRonoüol efnjcls

net, mft bem ÜRtlttärlefeen tn innfgertm unb bauern=

btrtm Äontrafte ftefeenben Berfonlt*ftiten werbe, ftfeon

lange 3fH bor ben Berfammlttngen bett einjelnen
©eftionen befannt gegeben werben, unb biefe featten

bann Iferett 2)elegtrtett Sluftrag bejügli* Slnnafeme

ober Berwtrfimg btr tn Borftfelag gebra*ten Ber=

feanblung«gegenftanbe ju ertfeellcn. 3n biefem Be-
feitfe wäre aber überfeaupt eine beffere Drgantfatfon
be« Berfefer« jwtf*en bem Sentralfontftee, bejtefeung«=

weife bem ftänbigen [Referenten beffelben, unb btn
©eftionen in bem ©inne notfeig, baf bttfer Berfefer
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Erat, Rame,

Hptm. Colombi,

„ Grctter,
Licut. Sigg,
Hptm. Schilling,
Licut. Hcigi,

„ Hcdigcr,

Hptm. Ebcrli»,
Licnt. Schcrrcr,

„ Oügar,

Komm. HauShccr,

„ Wcbcr,
Licut. Hüni,

„ Eßlingcr,
Komm. Stockcr,

Licut. Spinncr,
Hptm. Schn»rz«nba

Licut. Amslcr,

Hptm.
Major
Licut.

Hptm.

Mcrian,
Ernft,
Wcbcr,

Plctschcr,

Meicr,
Hildcnbrand,

Baumann,

Müllcr,
Schnürigcr,

schcib,, Mâ,m^-
W'h"°>,- Treffe Treffer, ^ireng

9« 2«
9« 10

90 10
80 70
30 6«
80 S0

80 SV

80 S0

8« S0

80 S0

80 40
8« 40

30 40
80 40
80 4«
80 30
8« 3«

Basel, 8« L0

Winterthur, 8« 30

Hausen, 8« 20

Schaffhauscn, 80 20

Steinhaufen, 80 20

Cham, 80 10

Herisau, 80 10

Wyl, 8« 1«

Sattel, 3« 10

Tcssin,

Wädcnsckwil,

Andelsingcn,

Luzcrn,

Zürich,

Baftl,
Zürich,

Luzcrn,

Bcrn,
Zug,
Schwyz,

Mcilcn,
Zürich,

Zug,
Zürich,

>, «

Mcilc,,,

Lieut. Stager, Aarau, 70 7«

Schnellfeuer (13 Schüsse
MS.» Schb.- Sek»»»

Tresser. Treffer, den.

1 BricflMcr,
1 Briefmappe.
1 Ofstz,-Nccessairc.

1 Cig.'Stänrcr,
1 Schlüssclhaltcr.
1 Garccrcbchaltcr.
1 Glockcnzug.

1 Cig.Ständcr.
IPHotogr.-Albuin.
1 Stutzcrband.
1 Photogr.Mbum.
6 Flasch. Dvorner.
1 Hcrrcnmützc.
1 Tragkiffcn.
1 Bodcntcppich.

1 P. Pantoffeln.
1 Tabakbcutcl mit

silb. Scr».-Ri»g.
1 Vri^fmappc.
1 Gcldbörse.

1 Leuchter.

S Fl, Kirschwasscr.

1 Cigarren-Etui.
1 Unterlcibche».

2 Foulards.
1 Aschenbecher.

1 Börse und ein

verschlöss.Pdqnet.

ZeigcrehreilNacht-
sack mit 3 Flaschen

Kirschwasscr.

Gabe. -

Strenli, Lieut., Horgcn,
Möhr, Lieut., Luzern,

Amsler, Major, Meilen, S

l«

Springer, Licut,,

Gcishüslcr, Licut., Luzern,

Trorler, Licut., Münster,

Bohni, Hauptm., Litftal, 3

Dütschler, Ebnat,

68 Offiziers-Recessaire.
3 70 Cigarren - Etui mit

2 Kistchen Cigarren,
Aschenbecher und

Zündhölzchengestell.

8 10« IP. Pantoffeln von

Sechundfell.
10 10S Cigarren-Etui.
6 109 1 Kistchrn Cigarren.
3 119 1 Zuckerstock, darunter

eine Damc und eine

Nhnmslasche.

S 123 1 Glätteisen.

Zeigerehre.
6 6 S6

3

7
S

Manns»

Treffer,

Scheid,« ^

Treffer. 6'"""°".

Hotz, Kommand., Zürich, 5 7 75

Thalmann, Kom., Luzcrn, 6 6 32

Roth, Lieut,, Solothurn, 7 S 83

Davpel, Lieut., Zürich. 4 8 83

Jmfeld, Hauptm., Luzern, 6 6 87

Gretter, Hauptm. Wcidenschwyl, 2 10 90

Meicr, Major, Luzern, 7 5 178

Veillon, Lieut., Lausanne, 4 7 35

Wüest, Oberlieut., Zürich, 6 ö 43

Jsenschmid, Licut., Villmergen, S 6 43

Hüsler, Hauptm,, Steinhausen, 3 3 so

Lötz, Lieut., Basel, 4 7 64

Neuwiler, Komm., Wädenschwil, S 6 7«

Euter, Lieut., Basel, S 6 73

Koch, Lieut., Villmergen. 3 8 83

Meter, Lieut., Steinhausen, 2 9 90

M»mw» «.chcib.»
sckundcn.

Trcffcr. Treffer,

Wcbcr, Licut., Hausc», 3 3 97

Trottmanii, Lieut., Aarga», S 6 120

Toblcr, Oberstlicut. 5 6 147

Nach der Gabenvcrtheilung veranlaßte Oberlieut.
Schiffmann von Baar den Waffentcchniker Hcrrn
Vettcrli, dic Bühnc zu bcstcigcn. Dersclbc sprach
oben den patriotischen Wunsch aus, daß die Schweiz
mit seinem Rrpctirgcwchr dicsclbcn glückliche» Resultate

crrtngcn möge, wic dic Vorfahrcn in frühcrn
Jahrhnndcrtcn mit Spicß und Hcllcbarde. Damit
wurde ncucrdings dic Rcihc dcr Toaste erôffnct und
das an der Rcdnerbühne gcgcnübcr am Dach angc-
brachte „Vivat sötZjuoiis" schien zur That gcwordcu

zu sein.

Bis gegen Abend folgten sich die Trinksprüchc,
doch nach und nach verschwanden viele dcr Gäste,
jeder Bahnzug, jedes Dampfschiff cntführtc cincn

Theil derselben.
Abcnds improvisirte« die noch anwesenden Ofsizicrc

einen Ball. Dienstag versammelten sich die Offiziere
von Zug noch einmal in der Fcsthüttc. Mittwoch
früh hatte Zug sein festliches Gewand abgestreift,
und alles kehrte wieder tn das Gleise ruhiger
Gewohnheit zurück.

Herr Stabshauptmann Raymond hat in dem

„Bund" dun schweiz. OffizierSfefte in Zug in einem

längern und ausführlichen Artikel, einen sehr

interessanten Rückblick gewidmet, in welchem er zugleich
die Mittel bespricht, durch welche die Versammlungen
der schweizerischen OffiziersgescUschaft nutzbringender
gestaltet werdcn konnten. Da uns jcner Artikel sehr

der Beachtung werth erscheint, so crlanbcn wiv, uns,
den Schluß desselben anzuführen. Derselbe sagt:
„Woran ltegt die Schuld, daß die an Traktanden
so reiche, und durch ernsten Eiser so vortheilhaft
ausgezeichnete Versammlung kein größeres Resultat
erzielt hat und erzielen konnte?"

„Wir unseres Thcils glaubcn, die Ursache hievon
in organisatorischen Mängeln suchen zu müsscn, und
wir wollen den Versuch wagen, die hauptsächlichsten

derselben zu beleuchten.

„Der erste und hauptsächlichste Mangel scheint uns
in ver Art und Weise zu liegen, wie die Traktcmden-

llste aufgestellt und bekannt gegeben wird. Es
geschieht dieß (oder geschah wenigstens tn Zug) crst

am Vorabende vor den Spezialversammlungen, in
einer Versammlung der Dclegirtcn. Nach unserer

Meinung müßten dte Traktanden, damit sich Jedermann

gehörig auf die Berathung derselben vorbereiten

könne, und die Debatte nicht zum Monopol einzelner,

mit dem Mtlitärleben in innigerem und dauernderem

Kontrakte stehenden Persönlichkeiten werde, schon

lange Zeit vor den Versammlungen den einzclne»

Sektionen bekannt gegeben werdcn, und diese hätten
dann ihren Delcgirten Auftrag bezüglich Annahme
oder Verwerfung der in Vorschlag gebrachten

Verhandlungsgegenstände zu ertheilen. Zu diesem

Behufe wäre aber überhaupt eine bessere Organisation
des Verkehrs zwischen dem Centralkomitee, beziehungsweise

dem ständigen Referenten desselben, und den

Sektionen in dem Sinne nöthig, daß dieser Verkehr
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ttn belebterer unb fontfnuirH*erer wäre, al« e« bt«

Jetjt ber gall tft. ©ie ftfewetjerlftfeen aRilttärjeitf*rif=
ten bürften ft* at« fefer geeignete Drgane für biefen

Berftfer erweiftn. SBa« bie Safel unt Slu«wafet ber

Sraftanbtn betrifft, fo wäre na* btm Beifpiele oott
anbern Berfammlttttgett oon ga*männertt — (uttb
al« fol*e erfefeeinen ja au* bie Dfftjiere an ben Ber*

fammlungen bcr etbg. ÜRilitargtfttlftfeaft!) — oorju=
gefeen} bie Sraftanbtn formeller SRatur wären natür=

H* nt*t ju btftferättfen, bafür aber .bergeftalt oor=

juberciten, baf fte in ber -fjauptoerfatnmlung fo raf*
al« mögli* abgetfean werben fonnen j bagegen wäre

unter ben cigcntlt*en ga*gegenftänben eine ftrenge
Slu«wafel ju treffen, biefe in nur beftferänfter Safel

jujulaffcn, bafür aber um fo grünblt*tr ju befeanbeln.

„Siu* bie Berfammlungen felbft ftfeeinen uti« einer

fru*tbatcrctt Drganifation fäfeig ju feitt. SBir glau*
bett, baf bie $außtoerfammlung ganj gut tn jwet
Sfeeile getrennt werben fonnte, beten einet ben for=
ntellen Slngetegeitfeeitcn, ber anbete btn ga*oerfeanb=
lungen ju wibmen wäre. @« würbe mit biefer @in=

ri*tung bem Uebelftänbe allju lange bauernber unb
bafeer ermübenbet unb Ueberftürjung ocrurfa*enber
Btrfeattblungen' abgefeolfen, unb juglei* bie bi«.pon{fele

Seit beffet au«gcttüf*.t.

,,©ie Snftitutton ber ©etegtrten fonnte beffer üer=

wertfett unb al« üermittclnbe« Drgan jwiftfeen ben

am gefte tfeeilnefemenbtn SRitgliebtrn btr ©tftiontn
unb btm gtftfotnftet benu^t Werben.

„Bef ber SBafel btr ©tltgtrten wäre mefer auf gtef*=
mäfige Bertretung bcr üerftfefebenen SBaffengattungen
$Rücfß*t jtt nefemtit.

„@nblt* fealten wfr ba« Slufftetfen üon Bref«fragen
nf*t für eine jwecfmäffge Snftitution. ©te bef*ef=
benen SRefuttatt, wet*e biefelbe namentli* fetnft*t«
H* ber Betfectllgung an ber Äonfurrenj aufjuweiftn
feat, f*eint unfere Slnfi*t ju befräftigen.

„Getue Äonfurrcnj oon ga*arbeiteit, bte nitfet an
ein oon oornefecretn feftgefteHte« Sfeema gebunben unb

oon benen bte beften mit Brämien (Heber mit SBaf=

feit, foftbaren SRilitärwerfen u. f. w., al« mtt ©elb)

ju betfeettfgen wären, f*eint un« wtit ftu*tbartr ju
fein, ©atntt foH ba« Slu«f*reiben üon Befragen
über ©egenftanbe oon befonberer 3Bi*tigfeit unb
Sragweite, bie gewiffermafen brettnenbe gragen bt«

Sage« ftnb, niefet au«gef*loffen fein; füt folefee müf=
tett aber bie Beamten üon üornefeerein üottrt unb
ritt entfpre*tnber Btantwortung«termin feftgeftcllt
werben, bamit fte ni*t injwif*en oeralten, wte bief

j. B. ber Brei«frage betreffenb ba« Slfpiratttentocftti
pafftrt ift.

„SBtr trlaubtn un«, btefe wtnigtn Slnbrntungm ber

Beurtfeeilung unferer Äameraben ju empfefelen, mit
bem SBunftfee, baf fte Slnlaf jur Befpre*ung in ben

©tftiontn unb tomtutd jut SBttterentwieflung unb

ju pofttioen Sittträgen am nä*ften Dfftjier«fefte geben

tttb*tett.

„5Ri*t bte ©u*t be« Befrttteln« unb be« Beffer=
wtffenö, fonbern ber Itbfeafte SBunf* feat biefelben

biftirt, baf fi* tmfere Dfftjter«fefte jtt bem feeran*

bilben mö*ten, wa« fie fein fönnen wttb follen:

ju Äongrefftn f*weijerif*er mflttärif*er
ga*männer.

,,©rrti*tn fie btefe« Siel, fo wtrb bte @*wetj in
ifenen eine Snftitution befifcett, wel*e ifere« ®lei*en
jur ©tunbe nf*t feat, uttb bfe gewtf allgemein SRa**

afemung ftnben wtrb; erretefeen fte baffelbe nt*t, fo
wfrb ifere S^tcfmäfigffft, ifere Bere*Hgitng, ifere

geben«fäfetgfeit immer unb immer witbtr üon gewiffer
<Beik bcjweifelt itnb angefämpft werben, unb fener

gefäferlt*e SRabifali«mu«, ber au* im SRitftärwefen
niefet üon unten na* oben, fonbern üon obtn na*
unten niüeHfreit wlH, wirb an benfelben immer banf=

bare 3tnfealt«pwnfte jur ©emonftration feiner ©ritnb=
fäfce ftnben."

3a» €tntxalkomittt btx tiba,. flttlitärgefdl-
fdfafi an bit tit. ftantonalfekttotttn btx eibg.

militüx&tftilfa)aft.

Sfeeure SBaffenbrüber!

©emäf ©*lufneifeme ber ^auptoerfammlung un=

ferer ©efeUftbaft üom 31. Sluguft 1. 3« ift «n« bie

Slufgabe geworben, bett tit. Äantonalfeftiontn bte

grage betreffenb einer jwecfmäfigen Utngtftalttmg ber

ftfeweij. SBtferüerfaffung jur Beantwortung unter=

jubreiten, unb na*fecr bett eibg. äRilitätbefeörben ble

eingegangenen Bcrftfete beguta*tenb üotjubrlttgen.
SBir erfuefeen ©le bafeer fi* barüber au«jufpre*ett,

wie mit SRü<fft*t auf unfere bürgetll*en Berfealtntffe

fetnrt*tlt* ber Drganifation, Bewaffnung unb güfe*

rung ber eibgen. Slrmee, fowte ber ©mennung ber

Dfftjiere unfere ftfeweij. SBeferoerfaffung jwecfmgfjtg

umgeftalttt werben fönne.

<§i wirb ben eibg. äRltitärbtfeörbtn üon btbftttttu=
bem 3nttrefft fein, über bieft fo eminent wftfetige

grage bie 9lttft*tett ber ftfeweijertftfeen Dfftjiere jit
üemefemen, ttm fo mtfer, ba tine SReorganifation wtt=

ferer SBeferoerfaffung jur bringenben Sage« frage ge=

worben tft.
SBotten ©fe un« gefäMgft bi« fpäteften« ©nbe

©ejembet Sfere bitffälHgtn Btrt*te eiitfttibftt, ttnb

inbtm wtt ©te unfetet frtittib*ribgtnöfftf*tn ©tfnt«

nungfti oerft*erit, jei*nen wir mit üoUfoutmetiftcr

$o*a*timg. ,;

Sitg, bett 17. Dft. 1868.
tarnen« be« ßetttralfornitee'« bet

eibg. aRitttärgefeUf*aft:
©ct Beäftbent:

- ÜR. getter, Dberft.
©et ©efretär:

©ttft. Bofarb,
Äanton«sÄrieg«fommtffär.

^ttlitortfd)« llmfdiou in ben Äantonen.

.©enf. ©a« ÜRilttär=©eparttmtnt bitft« Äanton«
feat rintn Btrwaltung«btri*t für ba« 3afer 1867

im ©rutfe erfefeeinen laffett, wtl*etn wir folgenbe

Slngaben entnefemen:

3S9 —
ein belebterer und kontinuirlicherer wäre, als es bis

jetzt der Fall ist. Die schweizerischen Militärzeitschriften

dürften sich als sehr geeignete Organe für diesen

Verkehr erweisen. Was die Zahl und Auswahl der

Traktanden betrifft, fo wäre nach dem Beispiele von
andern Versammlungen von Fachmännern — (und
als solche erscheinen ja auch die Ofsiziere an den

Versammlungen dcr eidg. Militärgesellschaft!) —
vorzugehen; die Traktanden formeller Natur wären natürlich

nicht zu beschränken, dafür aber dergestalt
vorzubereiten, daß sie in der Hauptversammlung so rasch

als möglich abgethan werden können; dagegen wäre

unter dcn eigentlichen Fachgegenständen eine strenge

Auswahl zu treffen, diese in nur beschränkter Zahl
zuzulassen, dafür aber um so gründlicher zu behandeln.

„Auch die Versammlungen selbst scheinen uns einer

fruchlbarercn Organisation fähig zu sein. Wir glauben,

daß die Hauptversammlung ganz gut in zwei

Theile getrennt werden könnte, deren einer den
formellen Angelegenheiten, der andere den Fachverhand-
lungen zu widmen wäre. Es würde mit dieser

Einrichtung dem Nebelstande allzu lange dauernder und

daher ermüdender und Ucberstürzung verursachender

Verhandlungen abgeholfen, und zugleich die disponible
Zcit besser ausgenützt.

„Die Institution der Dclegirten könnte besser

verwerthet und als vermittelndes Organ zwischen den

am Feste theilnehmenden Mitgliedern der Sektionen
und dcm Festkomitee benutzt werden.

„Bet der Wahl der Dclegirten wäre mehr auf
gleichmäßige Vertretung der verschiedencn Waffengattungkn
Rücksicht zu nehmen.

„Endlich halten wir das Aufstellen von Preisfragen
nicht für eine zweckmäßige Institution. Die bescheidenen

Resultate, welche dicsclbc namentlich hinsichtlich

der Betheiligung an der Konkurrenz aufzuweisen

hat, scheint unsere Ansicht zu bekräftigen.

„Eine Konkurrenz von Facharbeiten, die nicht an
ein von vorneherein festgestelltes Thema gebunden und

von denen die besten mit Prämien (lieber mit Waffen,

kostbaren Militärwerken u. f. w., als mit Geld)
zu betheiligcn wären, scheint uns weit fruchtbarer zu
sein. Damit soll das Ausschreiben von Preisfragen
über Gegenstände von besonderer Wichtigkeit und
Tragweite, die gewissermaßen brennende Fragen des

Tages sind, nicht ausgeschlossen sein; für solche müßten

aber die Prämien von vorneherein votirt und
ein entsprechender Beantwortungstcrmin festgestellt

werden, damit sie nicht inzwischen veralten, wie dieß

z. B. der Preisfrage betreffend das Aspirantenwesen
passirt ist.

„Wir erlauben uns, diese wenigen Andeutungen der

Beurtheilung uuferer Kameraden zu empfehlen, mit
dem Wunsche, daß sie Anlaß zur Besprechung in den

Sektionen und eventuell zur Wetterentwicklung und

zu positiven Anträgen am nächsten Offiztersfefte geben

möchten.

„Nicht die Sucht des Bekrittelns und des

Besserwissens, fondern der lebhafte Wunfch hat dieselben

diktirt, daß sich unsere Offiziersfeste zu dem heranbilden

möchten, was ste fein können und sollen:

zu Kongressen schweizerischer militärischer
Fachm änner.

„Erreichen sie dieses Ziel, so wird die Schweiz in
ihnen eine Institution besitzen, welche ihres Gleichen

zur Stunde nicht hat, und die gewiß allgemein
Nachahmung finden wird; erreichen sie dasselbe nicht, so

wird ihre Zweckmäßigkeit, ihre Berechtigung, ihre
Lebensfähigkeit immer und immer wieder von gewisser

Seite bezweifelt und angekämpft werden, und jener
gefährliche Radikalismus, der auch im Militärwesen
nicht von unten nach oben, sondern von oben nach

unten nivelliren will, wird an denselben immer dankbare

Anhaltspunkte zur Demonstration setner Grundsätze

finden."

Das Centralkomitee der eidg. Mititörgesell-
schaft an die tit. AantonatseKtionen der eidg.

Miiitärgesellschast.

Theure Waffenbrüder!

Gemäß Schlußnahme der Hauptversammlung
unserer Gefcllschaft vom 31. August l. I. ift uns die

Aufgabe geworden, den tit. Kantonalsektione» die

Frage betreffend ciner zweckmäßigen Umgestaltung der

schweiz. Wehrverfassung zur Beantwortung
unterzubreiten, und nachher dcn eidg. Militärbehörden die

eingegangenen Berichte begutachtend vorzubringen.

Wir ersuchen Sie daher sich darüber auszusprechen,

wie mit Rücksicht auf unsere bürgerlichen Verhältnisse

hinsichtlich der Organisation, Bewaffnung und Füb>

rung der eidgen. Armee, sowie der Ernennung der

Offiziere unsere schweiz. Wehrverfassung zweckmäßig

umgestaltet werden könne.

Es wird den eidg. Militärbehörden von bedeutendem

Interesse sein, über diese so eminent wichtige

Frage die Ansichten der schweizerischen Offiziere zu

vernehmen, um so mehr, da eine Reorganisation
unserer Wehrverfassung zur dringenden Tages frage
geworden ist. >

Wollen Sie uns gefälligst bis spätestens Ende

Dezember Ihre dicßfälligen Berichte einsenden, Und

indem wir Sie unserer freund-eidgenössischen

Gesinnungen versichern, zeichnen wir mit vollkommenster

Hochachtung. ^
Zug, den 17. Ott. 1868.

Namens des Centralkomitee's der

eidg. Militärgesellschaft:
Dcr Präsident:

M. Letter, Oberst.
Der Sekretär:

Gust. Boßard,
Kautons-Krtegskommtssär.

Militärische Umschau in dm Äantonen.

Dens. Das Militär-Departement dieses Kantons
hat einen Verwaltungsbericht für daS Jahr 1367

im Drucke erscheinen lassen, welchem wir folgende

Angaben entnehmen:
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